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4 aonlteierte fdjtodjetlffle §anbttetler=3eilnnfl (Organ für bie offijtellen ^ublitntionen beS ©djweij. ®eiuerbeueveiit8). Ir. i

„iïitnïuiicilt'.mcilhu- uni»

ummigt eutfyî"
Sie unter biefem Sitel bom ©t^toei^eriftïjen ©ewerbe»

berein beröffentliä)te glugfchrift legt in îurgen, Ieid)t»
faglidjen SBorten fo rec£)t augenfc|einlich ben ibealen
unb prafti)"c£)e:t tRupen ber Drganifaiion beg ©ewerbe»

ftanbeg fowolfl für ben ©injelnen alg fur bie ©efamtheit
bar. Sie enthält ferner intereffante luffdjlüffe über
@efcb)ict;te, ©ntwicïlung, ßwed, lufgaben unb SBirffamfeit
beg Schweiber. ©ewerbebereirtg unb feiner Seftionen
unb erteilt §um Schlug nü^Iicfie Satfd)Iäge für ©rünbung
neuer Vereine, lud) in ben Beilagen ftnben fidj lehr»
reiche Ingaben über gewerbliche ißublifationen unb 8eit=
fdjriften, fowie über bie befteljenben ©ewerbebereine unb
Serufgberbänbe; ferner ßirfular»Schemag für getoerblidje
ißropaganba.

Sehrt Sefen biefer Sdjrift mug mot)! jeber ipanb»
werfgmeifter unb ©ewerbetreibenbe §tir (Sinfidjt fommen,
mie fe^r in bet beruflichen 0rganifation eine §aupt=
bebingung fetneg gefdjäftlidjen ©ebeihertg liegt. @r mirb
baïjer, fa'flg et noch feinem gewerblichen Sereine ange»
I)ört, burch SBeiterberbreituug biefer Schrift (welche beim
Sefretariate beg Schweiger. ©ewerbebereing in Sern
gratig belogen werben fann) bereitwillig bag feine bei»

tragen jut ©rweiterung ber 0rganifation beg fchmeiger.
fpanbmerfer» unb ©ewerbeftanbeg.

glwfdjitfirenesh
Satitoefen in $ürid). Sie Sauberwaltung wirb be»

auftragt, an ber SBirtfdjaft im Selboirparf lug»
befferungen im Soften betrage bon 15,000 $r. bornehmen
gu laffen.

— Srahtfeilbahnprojeft auf bie SBaib.
Sie aSorarbeifert für bie lugführung beg fßrojefteg
(fßläne', Seredfnungen 2c.) fowie bie Unterhanblungen
für bie $inangierung werben gut 3^it tege betrieben.

Situuiefeit in Sern. Neubau eiueg Knaben»
fe!unbarfd)ulhaufeg. 8" biefem äBettbewerb ftnb
68 projette eingereicht worbcn. Sie lugfteüung ber
ißläne wirb bom 1. Ipril big einfchtieglid) 14. Ipril im
grogen Saale öeg 9Räb<henfd)ulhaufeg an ber Sunbeg»
gaffe ftattfinben.

— fßlanfonfurrenj für bag neue Knaben»
fefunbarfchulhaug in Sern. Urteil beg ißreig»
gerichtg: 1. fßreig, 2000 gr. : Irchiteft 0tto Sutftorf,
Sern. 2. ^Sreig, 1500 gr.: iRobert 8ollinger mit 0tt»
fRoniger, Irdjiteften, Qûricï) V. 3. ißreig, 1000 gr. :

Irchiteft ©rnft Ipünerwabel, Sern. 4. fßreig, 500 gr. :

Irdjiteften Sracher & Söibmer, Sern, ©Iwentnelbungen
haben bie projette mit ben Kennwerten „SoterKreig",
„Sreier=ißo|tmarfe" unb „Silbung" erhalten.

— Ser Serner ©emeinberat bedangt bom Stabt»
rate einen Krebit bon 90,000 gr. für bie ©rftellung
eineg ißumpwetfeg im 2inbenau=@ut nebft Srud»
leitung big in bie Stabt beljufg ©ewintiung bon ©ruitb»
waffer gut probiforifdjen ©rgängung ber ftäbtifchen
SBafferberforgung.

— Som neuen Uniberfitätggebäube in Sern
ift lebteg Sähe bag Souterrain erftetlt worben; je|t
werben bie Saugerüfte unb Krahneti für beit SSeiter»
bau aufgeftellt. @nbe luguft foil bie „lufrichtung"
fein. Sag ©ebäube hol eine unbergleid)lich fchöne Sage
mit freier lugfidjt auf bie Stabt unb bag llpenpanoratna.

Snnwefeit tit (Sljur. Sau unb ©rweiterung beg

fReferboirg auf St. Filarien. @g ift männiglid)
befannt, bag bie Stabt bei wafferarmen unb waffer»
reichen 8eiten an Sßaffermangel leibet, aug bem ein»

fachen ©runbe, weil bie ißarpanerleitung pro äRinute
nur 3000 Siter fagt unb weiterleiten fann, trojjbem
9500 SRinutenliter gut Serfügung ftänben. ©erabe aug
biefem ©runbe mugte bie fog. Srambruefcher Seitung
immer mitbenufd werben unb trägt biefelbe allein bie

Schulb, wenn h'e unb ba unreineg SBaffer ferbiert

4 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zettuog (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 1

„Handmerksmeister nnd Gemerketreikende,
vereinigt ench!"

Die unter diesem Titel vom Schweizerischen Gewerbe-
verein veröffentlichte Flugschrift legt in kurzen, leicht-
faßlichen Worten so recht augenscheinlich den idealen
und praktischen Nutzen der Organisation des Gewerbe-
staudes sowohl für den Einzelnen als für die Gesamtheit
dar. Sie enthält ferner interessante Aufschlüsse über
Geschichte, Entwicklung, Zweck, Aufgaben und Wirksamkeit
des Schweizer. Gewerbevereins und seiner Sektionen
und erteilt zum Schluß nützliche Ratschläge für Gründung
neuer Vereine. Auch in den Beilagen finden sich lehr-
reiche Angaben über gewerbliche Publikationen und Zeit-
schriften, sowie über die bestehenden Gewerbevereine und
Berufsverbände; ferner Cirkular-Schemas für gewerbliche
Propaganda.

Beim Lesen dieser Schrift muß wohl jeder Hand-
Werksmeister und Gewerbetreibende zur Einsicht kommen,
wie sehr in der beruflichen Organisation eine Haupt-
bedingung seines geschäftlichen Gedeihens liegt. Er wird
daher, falls er noch keinem gewerblichen Vereine ange-
hört, durch Weiterverbreitung dieser Schrift (welche beim
Sekretariate des Schweizer. Gewerbevereins in Bern
gratis bezogen werden kann) bereitwillig das seine bei-
tragen zur Erweiterung der Organisation des schweizer.
Handwerker- und Gewerbestandes.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Bauverwaltung wird be-

auftragt, an der Wirtschaft im Belvoirpark Aus-
besserungen im Kostenbetrage von 15,000 Fr. vornehmen
zu lassen.

— Drahtseilbahnprojekt auf die Waid.
Die Vorarbeiten für die Ausführung des Projektes
(Pläne, Berechnungen w.) sowie die Unterhandlungen
für die Finanzierung werden zur Zeit rege betrieben.

Bauwesen in Bern. Neubau eines Knaben-
sekundarschulhauses. Zu diesem Wettbewerb sind
68 Projekte eingereicht worden. Die Ausstellung der

Pläne wird vom 1. April bis einschließlich 14. April im
großen Saale des Mädchenschulhauses an der Bundes-
gaffe stattfinden.

— Plankonkurrenz für das neue Knaben-
sekundarschulhaus in Bern. Urteil des Preis-
gerichts: 1. Preis, 2000 Fr.: Architekt Otto Lutstorf,
Bern. 2. Preis, 1500 Fr.: Robert Zollinger mit Ott-
Roniger, Architekten, Zürich V. 3. Preis, 1000 Fr.:
Architekt Ernst Hünerwadel, Bern. 4. Preis, 500 Fr. :

Architekten Bracher K Widmer, Bern. Ehrcnmeldungen
haben die Projekte mit den Kennworten „Roter Kreis",
„Dreier-Postmarke" und „Bildung" erhalten.

— Der Berner Gemeinderat verlangt vom Stadt-
rate einen Kredit von 90,000 Fr. für die Erstellung
eines Pumpwerkes im Lindenau-Gut nebst Druck-
leitung bis in die Stadt behufs Gewinnung von Grund-
wasser zur provisorischen Ergänzung der städtischen
Wasserversorgung.

— Vom neuen Universitätsgebäude in Bern
ist letztes Jahr das Souterrain erstellt worden; jetzt
werden die Baugerüste und Krahnen für den Weiter-
bau aufgestellt. Ende August soll die „Aufrichtung"
sein. Das Gebäude hat eine unvergleichlich schöne Lage
mit freier Aussicht auf die Stadt und das Alpenpanorama.

Bauwesen in Chur. Bau und Erweiterung des

Reservoirs auf St. Hilarien. Es ist männiglich
bekannt, daß die Stadt bei wasserarmen und Wasser-
reichen Zeiten an Wassermangel leidet, aus dem ein-
fachen Grunde, weil die Parpanerleitung pro Minute
nur 3000 Liter faßt und weiterleiten kann, trotzdem
9500 Minutenliter zur Verfügung ständen. Gerade aus
diesem Grunde mußte die sog. Brambruescher Leitung
immer mitbenutzt werden und trägt dieselbe allein die

Schuld, wenn hie und da unreines Wasser serviert
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werben mug, (Eg mürbe legten Sommer öftere îonfta»
tiert, bag bei einem Sönfferguflug oort 3420 Minuten»
titer ber SBafferfpieget im tReferboir bon 4,5 auf 3 m
fcmî, Wag beweift, bag ber SBafferjufïug nidgt einmal
ben normalen Stnforbermtgen genügt, gefdgweige ben»

jenigen eineg ©ranbfalleg. (Ergo mug etwag getgan
werben, um biefem Uebetftanbe abgugelfen urtb ficg einer
ferneren ©erantwortung bei altfafiigen ©ranöaugfiritcgert
gu entgiegen. 5Dag ©auamt fdglägt biegfaflg bor, bag

beftegenbe fReferüotr, bag 600 m® 3ngatt gat, auf
3000 m" gu bergrögern, refp. Sîeuerftelïung bon gwei
©afftrtg. Äoftenbetrag ca. 66,000 granîen. ®iefe neuen
©affirtg fotten an bag fegtge 3îeferboir angefdgloffen
werben. ©egüglicg ber ©ortage würbe Ingenieur Suffer
alg (Experte berufen, ber in weiteren tedgnifdgen 2lug»

fügrungen biefelbe richtig fittbet.
®ie (Erweiterung beg fReferboirg würbe nun bom

Stabtrat befdgtoffen unb giefür bon ber Stabtgemeinbe
ein iîrebit bon 70,000 gr. bedangt.

— SDag ©rojett betr. bie (Einricgtung bon Scgul=
bäbern ift burdg bett gegenwärtigen ©orfteger beg

ftäbtifdgen ©auamteg in erfreulidger Söeife geförbert
worben. SDie begüglidgen ©(äne würben ber Scgul=
begörbe bereits gur (Sinfidgtnagme unb ©rüfung borgetegt.

— (Eibgen. ©oftgebäube (Sgur. SRadgbem nun
audg ber ÜRationalrat ben ©au befdgtoffen gat, ftegt ber

Slugfügrung nidgtg megr im SBege. 35te rätifdge Kapitale
fott nun, wie anbere Sfantonggauptorte eg ergatten
gaben, ein ©oft», Stelegrapgen» unb ^ottgebäube ergalten,
Wie eg äugerlicg igrer ©ebeutung unb innerlicg ben

©etriebgbebürfniffeu entfpritgt. SDaS alte entfpradg lange
uidgt ben iÄnforberungen eirteg rationellen ©ofthetrieBeg;
bie Äommijfiorten gaben ficg babon übergeugt.

diu neuer ïrottoirftein, burdg beffen eigenartige
©innen »fRiefelungen bie (Entwäfferung unb ^Reinigung
ber ïrottoire erleidgtert wirb, ift burcg ©atent 122,271
neuerbingg gefcgügt worben. ®er Stein wirb btagonal
gur fRicg'tung beg Quergefälteg berlegt, fo bag Quer»
rinnen in ber ©efätlridgtung beg Srottoirg entftegen.
Sllleg Sluffdglagwaffer wirb fofort in ben ©innen beg

Steineg aufgefangen unb ber.Querrinne gugefügrt, um
bon ba abgulaufen. 5Dag frottoir bleibt babei ftetg rein
unb troden. (SRitteilung beg ©atent» unb tedgnifdgen
©ureau ©tcgarb Süberg in ©örlig.)

2)er ©erbraucg an .fwtîffoff gur ^erftetïung bon
©apier für amerifanifdge Leitungen ift fo bebeutenb,
bafe man fcgon ©eredgnungen barüber angeftètït gat,
wann bie ©Salbungen ^anabag unb Sibirieng ber ©er»

gangengeit angegören werben. Um jebe ber grögten
Leitungen in ©ew»$orf, ßgicago unb ©gilabelpgia gu
Oeröffentlidgen, ift eg nötig, jägrlicg big gu 150,000
©äume gu fällen, wag ein terrain bon etwa 10,000 ha
bebeutet. 2)ie SBeignadgtgauSgabe einer ßeitung bean»

fprudgte allein gegen 300,000 kg ©apier, wogu über

200,000 Älöjje ber fanabifdgen Sannen gergalten mugten.
©un gibt eg in ben ©ereinigten Staaten megr alg
20,000 geitungen, beren ©gifteng bon ben fanabifdgen
©ebirgen abgängig ift. Sie ©robing Quebec! allein
liefert jägrlidg im Surcgfcgnitt 500 ÏRillionen kg ©apier.
(SOtitteilung beg ©atent» unb tedgnifdgen ©ureau ©idg.
Süberg in ®örli|.)

Wr JH'im* — pt' Me lît'rtt'to.
itrtge«.

NB. fflwfertttf«-, tt«b Het»«U00efttige merbcn

unter biefe lubri! nW»t rt»»f0*w*»w»*M»».

1076, Sßer liefert Sohlen unb Bin (platten für ©bromfäure»
©(erneute ©rö&e ber ©lattenpaare 8—10 cm »reite, 20—30 cm

Sänge ; ©röfje ber Binfplatten nach ber angegebenen (Sröfje ber ©(atten»
paare p beregnen. Offerten ertniinfctjt unter 9îr. 1076.

1077, SBer ift Sieferant bon Sütajolifaplättfi in beffere ©tobet
1078, SBer liefert Keine runbe ©Sfasfdjeibcn nad) SJtafj?
1079, SBelcbe Sirtna liefert SÜßerfjeuge für £Bafferleitung8=

röt)ren
1080, ®a8 Sfamin einer .öofettüdje, ineldjeS giemlidp hodp über

SDaet) geführt ift unb abfotut guten 3ug bat, beranlafet bie 9tad)bar=
fdfjaft bitrd) bie ©ufenieberfcbläge forttuäbrenb pr tlteflamation. Sonnte
mir nun jemanb einen ïïîat geben, tnie biefem liebet bauernb nbgc-
bolfen toerben tonnte ®ibt e« nidjt liufiberbrenner, bie fiep bielleicbt
anbringen taffen mürben?

1081, SBer erftettt galbanifierte »teebröbren bon ca. 10—12 cm
Surdjmeffer für eine Seitung Offerten unter 1er. 1081 an bie ©$.

1082, @ibt e8 eine £ranSportborricf)tung, um einen SBagen
§eu bor ber ©cbeunc abptaben, um ba8 Seit auf ben geuboben p
bringen $a8 gen mürbe bon einem ©tanrte auf ben in »emegung
beftnblieben „CSlebator" gemorfen. Oie l'/s m breiten SBaljen ober
gäfpet müßten 6'/s m bon einanber entfernt fein, eine enbtofe Settc
ober ein fiarfeS SCudp ober Dliemen müßten barüber laufen, bietteidbt
mit »rettern berfeben, in metdjen lange Stiften eingetrieben mären,
um ba8 gerabrutfeben beS geues p berbinbem, ba baSfelbc auf bie
göbe bon 4 m gehoben toerben müßte. 2ßer erftettt- eine fotdjc
£ran8portborricbtung mit 5£ran8miffion unb Slntrieb? älntmorten
unter 97r. 1082 an bie ©jpebition. (NB. Stürbe bon einem (Söpet
aus angetrieben.)

1, Süßer liefert aftfreie, gefunbe, rottannene Sättdjen, 14 auf
30 mm, bon 50 cm Sänge aufmärts, bon 10 p 10 cm, per SÜBaggon
franto Spiej, gegen bar, für Sdjiefettafelrabmen Offerten an bie
3ünbböt3<ben= unb ©cpiefertafelfabriE grutigen, fïainbtt) u. SKofer.

2, aßelcge» ift bie bortetlbaftefte »ebaebung für eine SCrinf»
laube, Drahtglas, Sßcttbled) jc.? 2Ba8 toftet ®rabtgtas per nü?
Offerten ermünfebt.

3, Sueben älteres, noeb gut erhaltenes 3ütbeEier»3nftrument,
1 Sreuüfd&eibe, 2 3/üeßtatten, 1 Itibelliertattc, 6—8 3alon8. Offerten
unter Str. 3 an bie ©ppebition.

4, Sßer in ber Scpmeij liefert ftäblerne Sorlbobrer?
5, Sßer liefert böljerne 5Ro(tfd)Utjmänbe unb 3onc=3ßöbel für

SBeranben? ©rofpefte unb ©reife erbittet gintermann=S8rutfcbi, SSafet.
6, Sßer tonnte »ureauftüble mit gufeifernen Unterteilen liefern,

ober märe eine ©ifengie&erei eingerichtet, um foldge Stüde berpftellen
®irefte Offerten au ©. g. Simmler, meeb. Drechslerei, SJtenan (SSern)." 7, 2ßer repariert Stablftempel aus ©üetatt?

8. Sann man abgelaufenes Schmieröl bon ©cototen, menn
baSfelbe filtriert mürbe, mieber bermenben? Sßetdie Slrt märe bie befte
pm filtrieren?

9. Sßer liefert bie beften unb biEigften SRotoren in Störten
bon 5—6 ©ferben?

10, SBer ift Sieferant bon S<breinereU@tnri(btungen? Offerten
ftnb p richten an geinr. »lumer, Sdjreincrmeifter, »udfjs (St. ®atlen).

11. Sßer ift ©rfteHer eines tüblraumeS für eine ©üePacrei

r,
^uf melcbeSßeife mlrb Sïatffarbe für faffabem unb inneren

Slnftricb am rationellften unb beften gemifcht unb angemenbet?

^Inttuoctcu.
Sluf frage 966. SBenben Sie fid) birett an (Sb. SBütbrid) u.

©o. in gerjogenbuebfee, melcbe SKarmor in berfdjiebenen färben unb
in form bon Derrajpförnern unb ©üarmormehl in ben ganbcl
bringen.

Sluf frage 1010, ©infabgatter fertige nach eigenem Stiftern
lomplett, als »ottgatter ju gebraudien, arbeitet mit 3—10 »lättern, ift
in 30 SKinuten montiert unb bemontiert, uämlidi mieber als gemöbn»
lieber @ang p betrugen, gödhfte SlrbeitSleiftung. Solib unb einfadi.
@jtra=»orri^tung sunt Stiebten ber göljer mäbrenb bem Sdmeiben,

Umfpannen. gödhfte ©arantie. »eguemes 2luS= unb ©infdialten.
»iKigfter ©reis, ©atter im »etriebe ju {eben, »itte um Slbrcffe.
». Sdhaebler, SKedjaniler, »aar (3ug).

Sluf frage 1023. Sieferant bon febr fdiönem, au8fd)lie&tid)
rottannenem unb fauber gearbeitetem trattentäfer ift f. Stobr, go(j=
banblung in ©rlenbaeb (©immentbal), ber mit frageftetter gerne in
Unterbanblung treten möchte,

|faf Steige 1030. SBenben Sie fieb an f. Uieifjner, mafd)inen=
teibmfches »ureau, 3üridh. ©ine Slbbanblung über Srucfiic'taniagen
mupte megen Staummangel auf näebfte Stummer pritcfgclegt merben.

Sluf frage 1033, »ei Untergeidjnetem erhalten Sie eine gut»
erhaltene leichte ©irfularfäge mit bestellbarem Difd), megen Stiebt»
gebraudh ?u febr billigem ©reife, unb bitte um Slbreffe beS frage»
ftetterS. ®. Sîenel, meeb. Schreinerei, Slrtb.

o,
Sluf Srage 1040, ©auSleinmanb unb »riftolpapter liefern

Slrnolb »renner u. Sie., »afel.
Stuf frage 1042. »odfantig gefdpifteneS »auboß, nach Sifte

gefebnttten, liefert ju biUigften ©reifen bie Société anonyme des
Usines et Scieries de Clendy à Yverdon.

' 3l«f„3-9e,lp44. friebr. geim u. ©ie. (fabritation bon ©ta»
fdiinen fur ©apierinbuftrie), Offenbacg a. Sit.
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werden muß. Es wurde letzten Sommer öfters konsta-
tiert, daß bei einem Wasserzufluß von 3420 Minuten-
liter der Wasserspiegel im Reservoir von 4,5 aus 3 m
sank, was beweist, daß der Wasserzufluß nicht einmal
den normalen Anforderungen genügt, geschweige den-

jenigen eines Brandsattes. Ergo muß etwas gethan
werden, um diesem Uebelstande abzuhelfen und sich einer
schweren Verantwortung bei allsättigen Brandausbrüchen
zu entziehen. Das Bauamt schlägt diesfatts vor, das
bestehende Reservoir, das 600 m" Inhalt hat, auf
3000 m" zu vergrößern, resp. Neuerstellung von zwei
Bassins. Kostenbetrag ea. 66,000 Franken. Diese neuen
Bassins sotten an das jetzige Reservoir angeschlossen
werden. Bezüglich der Vorlage wurde Ingenieur Lusflr
als Experte berufen, der in weiteren technischen Aus-
führungen dieselbe richtig findet.

Die Erweiterung des Reservoirs wurde nun vom
Stadtrat beschlossen und hiefür von der Stadtgemeinde
ein Kredit von 70,000 Fr. verlangt.

— Das Projekt betr. die Einrichtung von Schul-
bädern ist durch den gegenwärtigen Vorsteher des

städtischen Bauamtes in erfreulicher Weise gefördert
worden. Die bezüglichen Pläne wurden der Schul-
behörde bereits zur Einsichtnahme und Prüfung vorgelegt.

— Eidgen. Postgebäude Chur. Nachdem nun
auch der Nationalrat den Bau beschlossen hat, steht der

Ausführung nichts mehr im Wege. Die rätische Kapitale
soll nun, wie andere Kantonshauptorte es erhalten
haben, ein Post-, Telegraphen- und Zottgebäude erhalten,
wie es äußerlich ihrer Bedeutung und innerlich den

Betriebsbedürfnisseu entspricht. Das alte entsprach lange
nicht den Anforderungen eines rationellen Postbetriebes;
die Kommissionen haben sich davon überzeugt.

Ei» neuer Trottoirstei», durch dessen eigenartige
Rinnen-Rieselungen die Entwässerung und Reinigung
der Trottoire erleichtert wird, ist durch Patent 122,271
neuerdings geschützt worden. Der Stein wird diagonal

zur Richtung des Quergefälles verlegt, so daß Quer-
rinnen in der Gefällrichtung des Trottoirs entstehen.
Alles Ausschlagwasser wird sofort in den Rinnen des

Steines aufgefangen und der Querrinne zugeführt, um
von da abzulaufen. Das Trottoir bleibt dabei stets rein
und trocken. (Mitteilung des Patent- und technischen

Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Der Verbrauch an Holzstoff zur Herstellung von
Papier für amerikanische Zeitungen ist so bedeutend,
daß man schon Berechnungen darüber angestellt hat,
wann die Waldungen Kanadas und Sibiriens der Ver-
gangenheit angehören werden. Um jede der größten
Zeitungen in New-Aork, Chicago und Philadelphia zu
veröffentlichen, ist es nötig, jährlich bis zu 150,000
Bäume zu fällen, was ein Terrain von etwa 10,000 da
bedeutet. Die Weihnachtsausgabe einer Zeitung bean-

spruchte allein gegen 300,000 kss Papier, wozu über

200,000 Klötze der kanadischen Tannen herhalten mußten.
Nun gibt es in den Vereinigten Staaten mehr als
20,000 Zeitungen, deren Existenz von den kanadischen

Gebirgen abhängig ist. Die Provinz Quebeck allein
liefert jährlich im Durchschnitt 500 Millionen 1^ Papier.
(Mitteilung des Patent- und technischen Bureau Rich.
Lüders in Görlitz.)

Aus der Praris — Fur die Praris.
Kragen.

â Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

107S. Wer liefert Kohlen und Zinkplatten für Chromsäure-
Elemente? Größe der Plattenpaare 8-10 om Breite, 30—30 om

LängeGröße der Zinkplatten nach der angegebenen Größe der Platten-
paare zu berechnen. Offerten erwünscht unter Nr. 1076.

1077. Wer ist Lieferant von Majolikaplättlt in bessere Möbel?
107». Wer liefert kleine runde Glasscheiben nach Maß?
I07S. Welche Firma liefert Werkzeuge für Wasserleitungs-

röhren?
1000. Das Kamin einer Hotelküche, welches ziemlich hoch über

Dach geführt ist und absolut guten Zug hat, veranlaßt die Nachbar-
schaft durch die Rußniederschläge fortwährend zur Reklamation. Könnte
mir nun jemand einen Rat geben, wie diesem Uebel dauernd abge-
holfen werden könnte? Gibt es nicht Rußverbrenner, die sich vielleicht
anbringen lassen würden?

1001. Wer erstellt galvanisierte Blechröhren von ca. 10—13 ein
Durchmesser für eine Leitung? Offerten unter Nr. 1081 an die Exp.

1002. Gibt es eine Transportvorrichtung, um einen Wagen
Heu vor der Scheune abzuladen, um das Heu auf den Heuboden zu
bringen? Das Heu würde von einem Manne auf den in Bewegung
befindlichen „Elevator" geworfen. Die l'/s m breiten Walzen oder
Häspel müßten 6'/s m von einander entfernt sein, eine endlose Kette
oder ein starkes Tuch oder Riemen müßten darüber laufen, vielleicht
mit Brettern versehen, in welchen lange Stiften eingetrieben wären,
um das Hcrabrutschen des Heues zu verhindern, da dasselbe auf die
Höhe von 4 m gehoben werden müßte. Wer erstellt- eine solche
Transportvorrichtung mit Transmission und Antrieb? Antworten
unter Nr. 1033 an die Expedition. (M. Würde von einem Göpel
aus angetrieben.)

I. Wer liefert astfreie, gesunde, rottannene Lättchen, 14 auf
30 mm, von SO om Länge aufwärts, von 10 zu 10 om, per Waggon
franko Spiez, gegen bar, für Schiefertafelrahmen? Offerten an die
Zündhölzchen- und Schiefertafelfabrik Frutigen, Kambly u. Moser.

S. Welches ist die vorteilhafteste Bedachung für eine Trink-
laube, Drahtglas, Wellblech -c.? Was kostet Drahtglas per m^?
Offerten erwünscht.

0. Suchen älteres, noch gut erhaltenes Nivellier-Jnstrument,
1 Kreuzscheibe, 3 Meßlatten, 1 Nivellierlatte, 6—3 Jalons. Offerten
unter Nr. 3 an die Expedition.

4. Wer in der Schweiz liefert stählerne Korkbohrer?
5. Wer liefert hölzerne Rollschutzwände und Jonc-Möbel für

Veranden? Prospekte und Preise erbittet Hintermann-Brutschi, Basel.
«. Wer könnte Burcaustühle mit gußeisernen Unterteilen liefern,

oder wäre eine Eisengießerei eingerichtet, um solche Stücke herzustellen
Direkte Offerten au P. F. Simmler, mech. Drechslerei, Renàn (Bern)." 7. Wer repariert Stahlstempel aus Metall?

0. Kann man abgelaufenes Schmieröl von Motoren, wenn
dasselbe filtriert würde, wieder verwenden? Welche Art wäre die beste
zum Filtrieren?

0. Wer liefert die besten und billigsten Motoren in Stärken
von S—6 Pferden?

10. Wer ist Lieferant von Schreinerei-Einrichtungen? Offerten
find zu richten an Heinr. Blumer, Schreinermeister, Buchs (St. Gallen).II. Wer ist Ersteller eines Kühlraumes für eine Metzgerei?

». -,
Auf welche Weise wird Kalkfarbe für Fassaden- und inneren

Anstrich am rationellsten und besten gemischt und angewendet?

Antworten.
Auf Frage 00«. Wenden Sie sich direkt an Ed. Wüthrich u.

Co. in Herzogenbuchsce, welche Marmor in verschiedenen Farben und
in Form von Terrazzokörnern und Marmormehl in den Handel
bringen.

Auf Frage 101«. Einsatzgatter fertige nach eigenem System
komplett, als Vollgatter zu gebrauchen, arbeitet mit 3—10 Blättern, ist
in 30 Minuten montiert und demontiert, uämlich wieder als gewöhn-
sicher Gang zu benutzen. Höchste Arbeitsleistung. Solid und einfach.
Extra-Vorrichtung zum Richten der Hölzer während dem Schneiden,àe Umspannen. Höchste Garantie. Bequemes Aus- und Einschalten.
Billigster Preis. Gatter im Betriebe zu sehen. Bitte nm Adresse.
V. Schaedler, Mechaniker, Baar (Zug).

Auf Frage 1020. Lieferant von sehr schönem, ausschließlich
rottannenem und sauber gearbeitetem Krallentäfer ist F. Rohr, Holz-
Handlung in Erlenbach (Simmenthal), der mit Fragesteller gerne in
Unterhandlung treten möchte,

Auf Frage 1030. Wenden Sie sich an F. Meißner, Maschinen-
technisches Bureau, Zürich. Eine Abhandlung über Drucklullanlagen
mußte wegen Raummangel auf nächste Nummer zurückgelegt werden.

Auf Frage 1000. Bei Unterzeichnetem erhalten Sie eine gut-
erhaltene leichte Cirkularsäge mit verstellbarem Tisch, wegen Sticht-
gebrauch zu sehr billigem Preise, und bitte um Adresse des Frage-
stellers. D. Kenel, mech. Schreinerei, Arth.

».
Auf Frage 104«. Pausleinwand und Bristolpapier liefern

Arnold Brenner ü. Cie., Basel.
Auf Frage 1042. Vollkantig geschnittenes Bauholz, nach Liste

geschnitten, liefert zu billigsten Preisen die Looiötö unonvms des
Q>81!168 et LeÌ6rÎ68 do Ol6Q(ì^ à ^vorclvQ.

Auf Frage 1044. Friedr. Heim u. Cie. (Fabrikation von Bta-
schinen sur Papierindustrie), Offenbach a. M.
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